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N a c h r i c h t e n  
Atemkurs 
MAUREN - In der letzten Augustwoche be
ginnen in Schellenberg, Mauren und Eschen 
•wieder die Atemkurse nach der Methode 
Middendorf mit der Atempiidagogin Hilde
gard Meier. Die Daten können dem Insera
tenteil entnommen werden. Ein kräftiger, na
türlicher Atem,ist die Quelle eines gesunden 
Lebens. Er regt den Kreislauf und Stoff
wechsel an, fördert die Organtätigkeit und 
beeinflusst das allgemeine Wohlbefinden. 
Durch den bewussten zugelassenen Atem 
kann ein ausgeglichenes Körpergefühl und 
inneres Gleichgewicht erlangt werden. Dar 
durch gewinnt der/die Übende mehr Gelas
senheit, Lebensfreude und Vertrauen in die 
eigene Lebenskraft. Wöchentlich während 
einer Stunde wird mit leichten Körpcrübun-
gen die Atemtätigkeit angeregt. Die befreien
de, öffnende Wirkung kann durch zusätzli
ches Tönen von Vokaler! und Konsonanten 
verstärkt werden. Die Übungen werden so 

. angeleitet, dass sie nach Abschluss des Kur
ses daheim selbstständig gemacht werden 
können. Information: Telefon 370 27 87. 

Neues «Outfit» für meine Kleider 
VADUZ - Gut zu wissen, dass Sie nicht ver
zweifeln müssen, wenn der Blick in den 
Kleiderschrank.hur Frust und keine Lust aus
löst: Wunderschöne Sachen hängen da auf. 
den Bügeln, nur vieles ist zu eng, zu kurz, zu 
lang, einfach nicht.mehr der Mode entspre
chend oder änderungsbedürftig. Doch das ist" 
kein Grund zum Verzweifeln. Jeden Freitag
nachmittag kann man von Seniorinnen.die 
Ärgernis erregenden Kleider kostengünstig 
und unter fachlicher Beratung ändern, weiter 

. machen, künten, verlängern oder reparieren 
lassen. Tel. 237 65 65. . • . . KBA 

«Begegnungen schaffen» 
Gestern fand auf  dem Robinson-Spielplatz inTriesen das Kovive-Picknick statt 

TRIESEN - In der Region Sar
gans, da gehören auch Liech
tenstein und Werdenberg dazu, 
weilen aur Zeit 21 «Kinder in 
Not»'bei Gastfamilien. Bei dem 
traditionellen Picknick treffen 
sich diese Familien gemeinsam 
mit ihren Ferien-Schützlingen. 
Ziel ist es, sich gegenseitig ken
nen zu lernen und Erfahrungen 
auszutauschen. Für die Koordi
nation der Aufenthalte ist die 
Schweizer «Non Gouverment Or
ganisation» Kovive zuständig. 

•Johann J. Wucherer 

«In der heutigen Zeit ist es eine tol
le Leistung, wenn sich eine Familie 
bereit erklärt, für beispielsweise 
drei Wochen ein Kind bei sich auf
zunehmen», meint Monika Ming 
von der Kovive-Geschäftsstelle Lu-
zern. «Es ist eine besondere Art zu 
helfeh»,- fügt die ehrenamtliche 
Mitarbeiterin Brigit -Meier hinzu. 
Von den 21 Kindern, die zur Zeit in 

• der Region ihre Ferien verbringen, 
kommen zwei Aus der Schweiz, 
drei aus Frankreich und der «gros
se» Rest aus Deutschland. 

Ungewisse Entwicklung 
Ein Kind aus sozial schwächeren 

Verhältnissen zu sich in die Ferien 
zu holen, braucht aber auch Mut. 
Denn man weiss im Voraus nie si
cher, wie sich difc Situation ent-" 
wickeln wird. Für den Fall, das. 

Gestern fand amÜobinson-Spielplatz in Triesen das traditionelle «Kovive-Picknick» statt. Dabei trafen sich Gast
familien mit ihren Ferien-Schützlingen. 

Probleme auftreten, hat Kovive vor 
Ort ein Netzwerk ' an freiwilligen 
Mitarbeitern, die Hilfestellung lei
sten können. Die Familien sind also 
nicht auf sich alleine gestellt. In der 
Regel isj dies jedoch nicht erforder
lich - im Gegenteil, die Aktion ist 
auch eine Chance, wertvolle Be
gegnungen zu schaffen. «Kelly ist 
heuer das siebte Mal hei uns in den 
Ferien und wir haben auch während 

dem Jahr Kontakt zueinander», 
meinen Rene und Rita Steger aus 
Rüthi dazu. 

Ferien für «Kinder in Not» 
Nächstes Jahr feiert die Organi

sation Kovive, die ausschliesslich 
von Spcndengcldcrn lebt, ihr 50 
jähriges Bestehen. Für Kinder aus 
sozial schwächeren Verhältnissen 
steht der Name Kovive seither für 

Erholung, Erlebnisse und Begegnun
gen. Die Organisation bietet aber 
auch jedes Jahr einen Katalog mit 
Ferienangeboten für «ärmere» Fami
lien an; die gemeinsam Urlaub ma
chen möchten. Für den Fall, dass 
auch Sie diese besondere Art des 
Helfens erleben-möchten, stehen Ih
nen Maja Nun .(Tel. 384 30 35) oder 
Brigit Meier (Tel. -f-41/81/756 -14 49) 
gerne zur Verfügung. 

Xsara Picasso 

Lisi Knut »-Primi« von Fr. 7'(XX).-' 
Xsara Picasso 1£i X, 96 PS, ab Fr. 19m- Hitpreis. 
»m(•«atIiiHwtUlin, 1J7M,fadaM* ' 

Last Mimite-PrSmie bis Fr. 8'500.-'. 
C8 iOi 15V X, 138 PS, ab Fr. 3 i m -  HHpraii. 

Last Minute-PrBmle von Fr. 2'00Q.-* 
C31.il  X/6t PS, ab Fr. 1 4 W -  Hitpreis. 

Last Minute-Primla von Fr. S'SOO.'-* 
Berlingo 1Ä MuHispaca, 75 PS, ab Fr. 16"990.- Hitpreis. I 

B-promotlon 
www.citroen.ch V CITROEN bevorzugt I b T A L  Bti iHPf H cimnfii-Hliini ra 

G a m p r i n - B e n d e r n  
Garage Biedermann AG 

C5 Break 
Last Minute-Prämie von Fr. d'OÖO.-* - -
CS Break Edition 10 V6 airfqnL, 210 PS, Fr.4ff99a-
Ust Minute-Preis anstatt Fr. 61̂ 40L> 

*Angsböta' olctit kumulierter roll « Ä r e n  A k t i o n « ,  ü ö t  M i m t e - .  . .  
P r i m l j  gültig vom t .  bl« 31. Auflest 2 M 3  a a l  w i t i o l t t * ,  und • ,  
Immalr lku lUf t t r i  fiihrnioBip » m  U a a r . ' K t l r l U r t i t t S ' O d s t  " • 

*Beispiele mis unserer Auswählt 
Damen-Shirts, unl, in mehreren Farben, reim Baum

wolle, statt 9.90, diverse Damen-Shirts,-in' 
• ttiversen Materialien statt 14J^ Oftmen« 

Shirt«, Blockstreifen, reine Baumwolle, 
statt 14A0, HenwvT-SWits, reine Baumwollê  
mustert o/o., bedruckt, verschiedene Sommer-
färben, statt 19.90, Damen-Blusen, in 
verschiedenen Formen lind vielen. Dessjns, 
Viskose und Polyester statt 39.90. 
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